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Ullerlei ans Stadt und Land. 
soc- 

Herr Fritz Frevert feierte letzten 
Sonntag setnen Geburtstag in recht 
deutscher Weise- 

Wnt. Wallenstein kam von Aingwörth 
zitriicknud begleitete seine Schwester 
nach lSionr (.Fity,"ivasctbst sie eine er- 

folgreiche Lpetation überstand. 

Herrnnd Frau Hans tliabwer 5 

Meilen siidinestlich von BlodmfielL 
wurde am 15 Llit durch die Geburt ? 
eines Töchterchenø hoch erfreut. 

Joachin Bnhmann nnd Frau von 

Colunibie Township waren Anfangs- 
pjespk Wache in der Stadt um Verwan 

dte und Frnnde zu besuchen- 

Annie Elanisen unki Frieda Einith 
Iehrte am Sonnabend von Omaha zu- 

rück, wo sie einen Näh-Kurs« durch- 

machten. 

Jake Neibolt nnd Vater in Beglei- 
tung von denderrenGrphnian und Niet- 

ers machten lepte Woche eine Autamos 

bil Tour nach Atkinson,niit der Absicht 

Land zu kaufen. Wie ea scheint war das 

Fand zu sandig für Herrn Neibolt. 

Gebriider Clerus nnd Carl Stefsens 

fuhren lebten Freitag per Antamobil 

nach Kingsleg, Jan-a, um Eltern und 

Verwandte zu besuchen- 
— «- s sk« 

Georg Weigand und Frau wemahun 

von Chanute, Kansas, sind hier auf Be- 

snch bei Herrn Weigand’o Eltern, Herrn 
und Frau Fraut Weigand. Derr Wei- 

gand hat eine hohe Stellung mit einer 

Eisenbahn-Gesellschaft in Chanute und 

ist seit langer Zeit nicht auf einer Farin( 
gewesen. Um nun das Farmleben griind- f 
lich einzunehmen, beabsichtigen sie beim 

Kornhuoken zu helfen. 

Otto Brunle ist dieser Tage mit dein 

Bohren eines Brunnens bechästigt. 
Herr Graoei, der bekannte Brunnen- 

bohrer ist bei einer Tiefe von 100 Fuß 
auf Wasser geftoßensdoch war dasselbe 

nicht hinreichend genug für einen guten 
brunnen. 

Am 10. Okt. war in dein Hause 
Herrn Aug. Gieselmantno in Columbia 

Townghip, 0 meilen weft von Wausa, 
eine gemiitliche Gesellschaft anzutreffen 
Mehrere befreundete Familien hatten 
sich daselbst eingestellt um den Geburtss- 

tag der Frau Gieselinann festlich zu 

begehen. Dieses Ziel ist denn auch zu 

allseitiger Befriedigung erreicht worden. 

Wir wünschen Frau Gieselmann eine 

oftmalige Wiederkehr dieses Tageg 
Eine wohlgelungene Überraschung 

wurde letzten Samstag Abend der Frau 
es Herrn Fritz Schmeckpeper zu teil. 

Etwa let Familien fuhren um 7 Uhr a. 

Cendo nnf ihren Hof und versetzten die 

nichts ahnende Hausfrau in Staunen 

und Wundern. Jhre Kinder hatten eine 

Geburtstag-fein veranstaltet. Allers- 

diu I ist der Geburtstag erst eine Wo- 

che späten doch besonderer Umstände we- 

gen hatte nian diesen Tag gewählt 
Die größte Uberraschnng war das uner- 

wartete Auftreten ihres S shwiegerfolmo 
und Tochter, Herr nnd Frau Albett 

Brei-mer von Attinsosu desgleichen die 

Erscheinung ihres ältesten Sol-sieh Herr 
Iris Schmeckpeper Ir., von Mc Lein-» 

Der Abend wurde inan gefelligci 
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lshristian Science Gottesdienst wird 
jeden Sonntag morgen unt 10:30 in 

rder Odd-Fcllow Halle abgehalten wer-« 

!den. ,,Probe nach den Tode« wird das 
l Thema fiir den nächsten Sonntag, den 
27. Lit. fein. Alle find willkommen. 

Hamlet, eine Tragödie» von Wm· 

Shakespeare geschrieben, InitHilliard 
Wight als der nielancholifche Däne nnd 

Fri. Ambrr Wight als Ophelia, wird 
am Freitag, den Lö. Oktober, im Pos- 
peshil Theater zur Ausführung ge- 

langen. Nehmt diese Gelegenheit wahr 
dies weltbrilhmte Stück zu sehen. 

Golgatha Gemeinde in Columbia 

Tetvnship: Conntag den 27.0kt., nach- 
inittagc, wird Verr Pastor Winges von 

Vazile Mills predigen, da der Unter- 

zeichnete nach Crofton muß. 
A. Qlleilbursj, Pastet. 

Auf der lebten Seite dieser Zeitnng 
befindet sich ein Jnserat, welches die 

Ansicht von Novsevelt, Aldrich und No- 

ris über das Frauenslimcnrecht giebt, 
und anf welches wir unsere Leser beson- 
ders anfmerlfam machen- 

Wm. Grnnle von Creighton war am 

Mitwach in Blpoinfleld, mn Geschäfte 
zu besorgen. Er siattete auch der Germa- 
nia einen angenehmen Befnch ab nnd 

verlängertefein Abonnement auf ein 

Jahr länger. 
Heute und Morgen Abend wird im 

hiesigen Star Theater Herr Roy Gyves 
der berühmte Banchreduer und Unterhal- 
ter, austreten. Herr Gyves kommt hier- 
her mit dem besten Nase. Alle Zeitun- 
gen schreiben, das. seine Vorstellungen 
ausgezeichnet sind und --r ist als »Ehe 
Jrish Thrush" weit bekannt. Kommt 

und hört ihn, Jhr werdet es nicht bereu- 

en. 

Jn nicht geringe Ausregung wurden 

die Bewohner unseres friedlichen Städ- 

chens gestern Nachmittag versetzt, ali die 

Feuerglocke ertönte. In großer Eile 

ging es mit dem Schlauchwagen nach 
der Engel Bros. Residenz, wo das Feu- 
er ausgebrochen sein sollte. Es stellte 
sich heraus, daß da auch wirklich ein 

Feuer war, aber anstatt das Hang in 

Flammen zu sehen, sah man nur einet 

Misthuufen brennen- 

Mittwoch Abend letzter Woche war 

Edas geräumige Haus Herrn und Frau 
A. A Mantel der Mittelpunkt einer 

fröhlichen Geburtotagopartir. Co galt 
idie älteste Tochter des Hauses, Fri. 
Ugnes, deren Geburtstag am Tage zu- 
vor war samt ihrer Mutter, recht ange- 

nehm zu überraschen. Die Ueberaschung 
vornehmlich von einer Anzahl junger 
Leute ausgeführt, ist denn auch tatsäch- 
lich gelungen.Mit Unterhaltung ver- 

band man auch Gesangiibnng siir den 

Gottesdienst in der Triutatiö Kirche. 

Eine gut gelungene Ueberraschung 
sand gestern Abend aus der alten Den- 
ry Hesnet Farin stati. Ei galt den leh- 
ten Abend, den die Deiner-s aus ihrer 
Faun verbrachtem festlich zn begehen. 
Unter Ieu Anwesenden befanden sich: 
Nie Paper und Mau, Iris Soll und 

»Frau, Win. Buuiann und Frau, Ed 

Mason mit Frau und Tochter, A. G. 
Le Maus und Frau. W. R. Gute mie 

zkau und Sohn, Geo. Soll nnd Frau, 
P. Ness unbL Ol. Musen- Ein seht 
A ·0- Ist-: f- neu ipso uofipbs sfsps 
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Gäsee bauen einen keeinen Lunis wieses 
beacht. dein niedrig zugesprochen Inne. 

den Le Biene biete seine Geige misse- 
nonuuen nnd erst-use die Gesellschcit 
um emäseu unentm- Smckcheumnd 
denn Erzählen met Geschichte-e wurde 
dee Abend in seht eng-nehme Weise 

»mode. 
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Mqutbericht 
Jede Woche lotrigirt us 

Gnaden-Weinens Ists-II 
Bloomsield, Nebr., 24. Oct» III- 

Weizeu .......................... U 
Korn laute-) ...................... 48 

Oaler ............................ U 

Rossen ........................... M 

Gerfle ............................ CI 

Flucht ...................... LA 
Schaume .......................... H 10 

Butter ........................... 25 
Eier ...................... 23 

Kartoffeln ......................... WT 

Landesfproche beläst. Auch der Staats- 

Schulfuperintendent Jas. E. Delzell 
änderte lich über den Plan sehr saftig 
und versichert, daß die betr. Bill seine 
volle Sympathie besiyr. Daß die Deu- 

tsch Amerika-ver darüber lebhafte Genug- 
tuung empfinden, ist begreiflich. Auch 
County-Superimendent W. H. Gord- 

ner, Prof. L. Foßler, Vorsteher der 

deutschen Abtheilmrg derStootsuniverfL 
tät, Sarla V. dehnte-, Prof. der 

bishmifchen Sprache, und Jos. Alex-is, 
Professor der standiuapischen Sprachen, 
haben versprochen, die Vorlage von der 

Legislatur sn belürioorten. Damit ist 
die Erreicht-us des Zielet erheblich näher 
gerückt 

Pierce Korrespondenn 
Oskar Detertnan hatte lebt-Woche das 

Unglück,« seine Dreschntachine in Flam- 
men ausgehen zu sehen. Als er bei J. 
Zach südwestlich von Pierce dreschen 
wollte. Es konnte nichts gerettet werden. 

Bei Wilhelm Buß wurde am Sonn- 

tag den 20. Oktober Kindtause gefeiert, 
ja der achte Junge brachte Leben in die 

Bude, denn es waren so bei 75 Besucher 
erschienen, unt dieser Festlichleit beizu- 
cvohuen. Daß Alle eine few-fröhliche 
Zeit hatten, dafür hatte Wilhelm ge- 

sorgt, und die Hausntutter für gutes 
Essen, so daß es eine Freude war, dar- 

an teilzunehmen, Der Junge bekam die 

drei Namen Clarence Adolph EntiL Es 
wundert uns blos wo Wilhettn alle dic 

Namen berbekotnmt nnd gugleicher Zeit 
alle behält- 
Ja ntit dea Geschickes Mächten ist ewiger 
Bund zu flechten,das tnußte auch Ernest 
Peters atn Montag Morgen aussindetu ; 

denn am Sonntag betant Ernst einen 

Iollossalen Appetit ans Hilhnerfleich, nnd 

da seine Gattin nochin Otnaha ist, so 
dachte er in der Country wäre es atn 

billigsten, aber wie hinkonnnent Sieh 
Ernest findet ein Autantobll an der 

Straße, selber kann er das Ding nicht 
regieren, aber ein guter Freund findet 
sich. Los gehts nach Mr. Parrys Schick- 
en Dinner. Jn der Zwischen zeit läuft 
August Netttnan in der Stadt herunt, 
ein verschwundenes Autontobil zu suchen. 
Aber nichts zu finden, bis so gegen Ab- 

end es sich von selbst einstellt, natürlich 
in Begleitung unseres lieben Crust. 
Nun sagt August, daß es ja blos Spast 
ist, ja Spaß iofiet Geld, nteinte August 
und damit war dao Mittag denn doch 

nicht so billig. 

Crofton Korrespondenz 
Beil-et Gemean in Ckoitoux Mch 

fim Somit-s Nichwims ist wieder 
Cum-Utah in du- sangrizauumcea 
sit-Oe Im einhls drei Uhr. Ille Levis 

deutscher Zunge sind freundlich eins-l- 
des-. 
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Das Dreschen in der Umgegend von 

Crviten ist beendet. Wenig Hafer 
hat über 30 Bu. gebracht nnd bringt in 

Spaß gesagt, einen hohen Preis. Na- 

türlich haben wir nicht jedes Jahr zwei 
Preise, einen sogenannten Herbst nnd 

Frühjahr Brei-. Der ietzt-k- ist site vkus 
Vorteil der Vörsen und GroßkapitalLl 
sten. Wenn der Former anf sein ltlo 

»Dollar Land 25 Bu. Hafer zum Acker 
erntet nnd der Herdstpreid filr Hafer 
si- biö 24 Cent ist, so mus; der kleine 

Farmer und Reuter ein hohes Alter er- 

reichen nin Millioniir zu werden. Der 
tiarmer ist bei diesen Verhältnissen ge- 
zwungen, größere Ernten zu erzielen. 
Wenn jedoch auch größere Ernte ersiehlt 
werden, so ist die Mehreinnahme nicht 
so groß, denn der Preis wird dann oon 

den Specknlanten heruntergehalten. 
Selbstverständlich arbeitet ein jeder Far- 
mer ani größere Erträge so z· B. vier 
Meilen nördlielk von Crofton ani Herrn 
Btischkanip’0 Farm waren 10 Acker mit 

Alialfa für einen Zeitraum von ls 

Jahren bestellt; davon wurden o Acker 

gedüngt mit 12 Fuder Dünqer zum A- 
cker, nas Ganze umgepsliist nnd mit 
Corn bei-flaan der Ertrag war wegen 
des trockenen Jrhres nicht über so Bu. 

per»-Icker.[5orts. in nächster Nummer.l 
J 

Ein sit-glücklicher Gewinner des su- 
spen Lesen 

Vor einigen Tagen machte in der 
italienischen Presse die Nachricht die 
Runde, daß der Stationsvorsteber 
von Sicignano Signor Trotta im 
Lotto mit einer Quaterne herausge- 
kommen sei, und daß er an eiichts des 
Gewinnes von 800,000 ire, den 
ihm der Zufall in den Schoß gsvors 
sen, aus der Stelle telegraphisch um 

seine Entlassung aus dem Staats- 
dienst einnekommen sei. Leider exi- 
stiert die Geschichte der Ouaterne nur 

in der Phantasie eines Zvaskvogels, 
der sich den schlechten Scherz gemacht. 
die Nachricht von dem Gliickssall des 
Stationsvorstehers von Sicignano in 
die Presse zu lancieren, ein Scherz- 
dcu sich der unbekannt gebliebene 
Wiss-old vor kurzem übrigens de-« 
reiis aus Kosten des in Trastevere als 
Stationsvoksteher Dienst tnenden 
Bruders des Herrn Trotta geleistet 
hat. Besonders peinlich war Trottm 
der sein Mißgeschick mit Gleichmut 
trägt, der ihm völlig überrascht-nd 
kommende Besuch der sämtlichen 
Statiousvorsteher ieineii Bezirks, die 
si auf ielographiiche Einladung des 
D erinsneii rs nach Sicignano bena- 

-i)en, um dem glückaesegneten Kolle- 
gen Glück zu wünschen. Sie waren 

nicht wenia erstaunt, Herrn Trotta 
zder seine Temisiion aenommen, bei 
Jder Ankunft am Babndos im Dienst 
;zu sinden und aus seinem Munde dies 

» 

Jtragikomische Lottogeschichte zu hö- 
ren, die sie zwancp an Stelle ihrer? 
aufrichtigen Glückwünsckie ihr nicht 
minder aufrichtian Beileid aussu-» 
sprechen Sie unterließen auch nicht, 
beim Abschiede dein beinahe reich ge- 
wordenen Kollegen den guten-Ratsi- 
geben, das bisher Bei-säumte nachm- 
liolen und durch einen Einsad ins 
Lotto dem Glücke nachträglich die 
send zu bieten. 

Das Norm-ins Schiffs-Schind- 
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brüchige-! des britiicheu Seqtlichiiiss 
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Veiahlte Lokal i Roma-. 
Tir. Regen, Zahn-est. Nachfolger 

von De. Mullen. Telephon Do. 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt DU. Bleick E Peters. 

höchste but Pfeile werden besehlt 
für ctesn in N. Il. Beaelfs Statiu. 

Wir verkaufen ietzt Kohlen-Eimer für 
15 Gent das Stück bei Feymeietki 

Der alte Mann lauft noch immer 

Cream in der Hanf-ed Cresm Statt-n. 

Geht nach deyn Juden- nnd Wand- 

tepetessLebea lüe die besten Fersen und 

Waadtepetem 
Star Drey Liste, Colliek G Brent- 

Telephontert No. I 49. 

Getreebelchsulela. Dollet Werte für 
75 Centi bei Fkynsike’i. 

Bringt euren Nahm zur ersten That 
westlich von Flltee’s Leben. 

N. U. Besch. 

Drucklechen sllee Ilet werden la un- 

serer Ofsiee Viel-wert und geichmeckvoll 
ausgeführt 

Vergeßt-lebt den Heeiem und Wend- 
tapeteuiLaden, wenn »R- sm Ost-seel- 
ulgen MI. 

Spezieller Verlauf san Dotter La- 
ternen gnriickgeleyt gn ot- Centi bei- 

Frymire’s. 
Von nächsten Sonntag ab an wird 

mein Schlachtergefchiilt jeden Sonntag 
oehrend des Winters geichlsssen lein. 

Zenit Beine-. 

Soeben erhalten eine reiche Auswahl 
feiner Jus-elen, leiste ein reichei Ism- 
«Inent schöner Altersrente-. 

I. s. Chaise-, 
gegenüber der Penalilce 

Gute Mahlzeiten su jeder Stunde in 

Gran-U Rest-sinnt. Kommt nnd ver- 

sucht die Küche des nenen vortrefflichen 
Chef-. 

Christ. Schuhmacher-, deutscher Bar- 

bier, unter der Firmen ei- Merchanti 
State Vani. Zuvor-kommende Bedie- 
nnng. 

Nachdem er anl dem Haniiltan Pianp 
filr einige Zeit gespielt hatte nnd viele 
andere angesehen hatte, hat Dr. Bleick 

beschlossen, das beste Pianp auf dem 
Markte zu kaufen, nnd bezahlte C. F. 
Stefien mit einen Check für das wun- 

derhübiche Instrument Wir gratulieren 
Herrn Doktor. 

Nachdem Herrn A. Di· Manke’g Toch- 
ter Agnes anf eineni Piann fiir einige 
Zeit geübt hat nnd das Spielen ziemlich 
schnell lernte, hat Herr Manke beschlos- 

,sen« ihr eine der feinen Lester aufstehen- 
den Grand Pia-wi, die besten, die Dol- 
lars kaufen können, von C. F. Stessen 
zu beziehen. 
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Ein o Zimmer han« in da Nähe del 

Opera pas-its mit Ast-stumm Eis- 
kichtuns für heißes und kolm Wasser- 
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Aus dem Staate. 
—- Jn Wyniore wird ooraussichtiich 

in den nächsten Wochen freie Ablier 

rnng der Post eingeführt werden. 

—- Pläne für die Errichtung einer 

neuen lntherifchen Hochfchuie nnd Basi- 
neß College in Defchler find nun vollen- 
det. Das Oauptgebänbe wird ungefähr 
040,000 kosten. 

— die genikchteke Pferderkqssrheit, 
die kiirzlichen Berichten zufolge ais erlo- 

xzchen gaii, iff in Pleafant Valley bei 

f reeinant wieder ausgebrochen. 
—- «Großnintter« Saphia Thiemie· 

keine der erften Pioniere in Cnming Con- 

iy, feierte vor Kurzem ihren So. Ge- 
burtstag. Sie erfreut sich noch immer 

Izeifiiger und körperlicher Frifchr. 
. »-—- Jah. Vogel, ein Manch-nun der- 

ioor zweiWochen von einein Oenfchober 
»stei, ist in feiner Wohnung, zehn Mei- 
len norböfilich von Allianee, gestorben. 
Er hinterliißt feine Frau uno zwei 
Gähne. 

—- Iohn Walten Sinken-Commis- 
far von Nebraska cito, ift Montag A- 
bend ich Alter von so Jahren infolge 
eines Herzfchlagee plöhlich gestorben. 

— Dr. Stack ein bekannter Angen- 
iargtoon Dartington trank am Sonna- 

Jbend aus verfehen Karbolflture und starb 
Hgo Minuten fpiiter unter größlijen 
ischmerzein Er hinterliifet feine Frau 

fund ein 4 Jahre altes Töchterchem 
—- Riinher drangen am Sonnabend 

Abend in die Wohnung von Thomas 
Jenien nnd Ed Lepoiderine, nWM 
von Veatriee wohnhast, nnd nahmen 
Kleider nnd Smucksachen mit. Ists die 

Spur geeehte Bluthunde oersehcten die 
Ränder anssindig zu machest. 

—— E. C. Merrick, ein Mail Carrier 
von Valpariso, wurde am Sonnabend 
nahe Brainaed von einer rückwärts salz- 
renden Lokomotioe getroffen. Sein Wa- 
gen wurde total zerstört nnd er setdit 
truc schwere Verletzungen davon, daß 
er mit der Lokomotive schnell einem Hos- 
pital in Ualpariso zugesiihrt wurde- 

——- Ueber gen ganzen Staat hat seht 
die gesilrdtete Schweine-Cholera itzt 
Erscheinen gemacht. Schon seit lehten 
August ist diese Krankheit in verschiede- 
nen Plänen ausgetreten. Doch nach 
kürzlich erhaltenen Berichten ist dieselbe 
seht über den ganzen Staat verbroitet. 
Die Staats-Verintho-Station liesertJein 
Serntm welches mit gutem Erfolg ge- 
gen diese Krankheit angewandt wurde. 

Karl Beckenhauer, einer der iibte- 

sten Pioniere und toohlhelanntesien Bitt - 
ger in Unnting Conniy, ist im Alter 

von 77 Jahren gestorben. Derselbe, ans 

Mecklenbnrg-Schwerin gebürtig, zog 
oor 09 Jahren in dieses Land nnd ließ 
sieh im Jahre 1867 in Cuming Connih 
nieder. Er hinterliißt tu Kinder, W 

Graßkinder und- n Großentel und 

Großenkelinnem Die Leichenseierlichieit 
sand in der evangelischen Kirche zu Weil 
Point unter Leitung des Herrn Pastor 
DrWiehelt statt. 
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